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Wer am gestrigen 13. Juni 2026 im Gewerbepark Krefeld-Fichtenhain unterwegs
war, dem dürfte spätestens beim Betreten des Geländes klar geworden sein:
Hier wurde die Zeit nicht einfach nur angehalten, sie wurde mit ordentlich
Politur und einer gehörigen Portion Leidenschaft neu zum Glänzen gebracht.
Das Campus Culture Oldtimertreffen war wieder einmal ein kleines Highlight.
Zwei Königinnen auf dem Asphalt
Natürlich gab es jede Menge großartiger Maschinen zu bestaunen, für mich
jedoch gab es zwei Fahrzeuge, die gestern meine Blicke auf sich zogen wie
ein Magnet die Büroklammern.

Borgward Isabella
Da war zum einen der weiße Borgward Isabella. Ein Traum in Weiß! Man stand
davor und erwartete förmlich, dass gleich ein Wirtschaftswunder-Paar in
Anzug und Petticoat aussteigt, um zum Tanztee zu fahren. Die Linienführung
war so makellos, dass man sich fast nicht traute, zu nah heranzugehen – aus
Angst, der eigene Atem könnte einen Fleck auf dem Lack hinterlassen. Ein
Auto, das nicht einfach nur fährt, sondern flaniert.
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Citroën DS 21 Cabriolet
Und dann, als wäre das noch nicht genug des Guten, stand dort – wie aus
einer anderen Galaxie gelandet – das rote Citroën DS 21 Coupé. Die “Göttin”
in leuchtendem Rot. Wenn der Borgward der charmante Klassiker ist, dann ist
die DS das futuristische Raumschiff aus dem Paris der späten 60er Jahre.
Allein die hydropneumatische Federung, die das Auto so elegant in die Knie
gehen lässt, sorgt bei so manchen Oldtimer-Fans für mehr Herzklopfen als
ein erstes Date. Das leuchtende Rot in der Krefelder Sonne? Ein absoluter
Eye-Catcher.
Das Campus Culture wäre aber nicht das Campus Culture, wenn es nur ums
Anschauen ginge. Das Herzstück ist die Gemeinschaft aus Besitzern und
Besuchern. Man beobachtete Besitzer, die ihre Schätze mit einer Hingabe
pflegten, für die andere einen Therapeuten aufsuchen würden, während
daneben der fachmännische Austausch über “den letzten Ölwechsel” oder “die
Tücken der Ersatzteilbeschaffung” zelebriert wurde.
Zwischen den glänzenden Chromstoßstangen wehte der obligatorische Duft von
Bratwurst, Kuchen und Kaffee – eine Kombination, die so fest zum Oldtimer-
Kult gehört wie das Knattern der Motoren. Es wurde gelacht, gestaunt und
sich gegenseitig zu den automobilen Zeitkapseln gratuliert.
Mein Fazit: Zeitlose Schönheit gewinnt immer
Gestern in Fichtenhain hat man wieder einmal gesehen: Autos mit Ecken,
Kanten und vor allem mit einer Seele haben einfach mehr zu erzählen als die
modernen, computergesteuerten Autos, die uns heute im Alltag begegnen.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die ihren Borgward, ihre DS oder ihren
ganz persönlichen Schatz aus der Garage geholt und im Campus Fichtenhain,
Krefeld geparkt haben. Ihr habt den Samstag zu einem kleinen Fest der
Ästhetik gemacht.
Anbei noch ein paar Eindrücke vom Campus Culture am 13.06.2026:
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